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2.Juli 1953 

l~aaant"()rtu:~g ::1.11e1" Anfrage der .tIbg. M a r k U::.ld G3!110SSCll_be .. 

zUClich dQr.E1nberut'Ullg(t~s im J"dlmer gCriähl ten ZC'~tralausschuBscs der 

ÖS t er:r-clchi$ch,onHochsohUlo l'SC haft führt Bundosmillis t.')r' für Untcl!'richt 

Dr. I 0 1 P tolg-en,dc3 aus: 

Die V-crzZS.g~~g d0r Ein.b~:ru~ng des neuen Zcni~ala.us schusses \71.\:rd~ 

vom g0sohä,ttsführo1l4en VOl:sittcnelcn datlit begründet, dass noch ~ioht alla 

Ha,1.\ptausschüsse konstituiert iTarSll, d5.c nach ~.cm Gesetze ihre Vorsitzenden 

Ul den Zentralausschuss zu entsendcnl1aben. Insbesondere sciinfol.ge der Er­
hc'bW1g des llozarteU1l1S Ihn So.12Durg zur Akac1.emic für Mus iIt Ultd Darst ~llendo 

Kunst !..'Mozarteum in Se.lzburg" die Erriohtullg oines Hauptausschusses an die­

ser Akademie abzu\1~ten, da der Ze:ntralausschuss nich~ mehr den gesetzlichen 

VOl'soh:riftcn geLläss zusammengosetzt sGi,solal'lgo die VertrctUllg der Hoohschll-
, 

lersohaft dor nauen Kunstakademie in ihm f~hle. _ 

Der Vo~sitzGnde des Zcntralaussohusses nurdc_v~ Bundes~inist~rium 
tür Unte~richt nunmehr dru:-auf aufrllerksam gemacht, dass eihrcchtliches 

H5,ncl.c:r111s zum ZusamlllOntritt des neuen Z(;;l'ltro.lausschusses auf Grund des Er­

gebnissGs der Hochs ohül ersoho.f t suahlcn_. 1953 im Zusatl1JlClll1.ang mit deZ' Erhebung 

4GS Salzourger Mozarteu.rns zur Kunst~.1:adcmie nioht 'besteht. Es iTircl-1ediglich 

die Roohschiilersohllftsi1a.h.lordnung, BGBl.Nr.222/1950 t hinsichtl.ich der Be­

st~gc~ über'die Zahl_der EÄupt~ussohussoitg1i3dor an d~ einze~len 

Hochsohulen und Ku .. nstakndcm.en d.uroh die Allführung des nauen HauptattSsoh\.1.s­

ses &'11 Moza~eum \Uldseincr Mitgliederzahl zu l10vellieren sein. Die Novelle 

ZlU' genannten VcrordnUllg ka~ln jedooh_erst 1:1.<.\oh Inkrafttretej.'l des Bundesge­

setzes b:3tre:tf~nd Äbänd~rul1g des Bundesgesetzes vom 30.5.1948. BGB1.Nr.168, 

Uberd1e ErrichtUllg VOll ICUllstalmdcmien (Kul1sto.kademicllovclle 1953) I 
kundgemaoht norden. 

Dem Vorsitzc:lde~ des ZClltralm.tsschusses mtrde schlicsslioh bedeutet, 
dass d~s Bundesmi~istsriuo für Unterricht Wert darauf lege, dass der Vor­
sitzende des neuen Zcnj.ralaussohusses' U,."1d sei11~ beidon Stellvertreter ehe­
stenagct:ählt iterdch~~er Z~ntralausschuss Ohl1e' weitGren Y'1;)rzug 111 Fu."l:ktion 
tritt. Zugleich ';"I'Ürde festgestellt, dass die Koopticrung (l~r Vc:.:rtrctlUlg , 
der Studi erenden dcs flUozartcums 11 erst r.l(5g1io:l s~in werde, trenn D.fi dieser 
KWlstakad.cmie Hoohsohülerschafts'I7o.hlcm im Sil'i.llC d"r Besti..~ung~;.'l dör Hooh­
sohülersohafts'riahlordnul1g, BGBl.:th·.222/1950, durchgeführt sein i1erden. 
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